
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 36

Artikel: Papierfabrik Utzenstorf

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649352

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649352
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gesamtansicht der Fabrikanlage im Jahre 1936.
Rechts im Bild ; Geleiseanschluss nach Station Wyler

die Produktion von Zeilungsdruckpapier
wesentlich erhöht werden. Heute pro-
duzierf die Papierfabrik Utzenstorf tag-
iich zirka 60 Tonnen Papier, wovon
85% Zeitungsdruckpapier.

Dank dem hohen Stand der techni-
sehen Einrichtungen findet das Ufcen-
storfer Papier nicht nur bei der berni-
sehen Presse, sondern auch in der übri-
gen Schweiz guten Absatz.

Utzenstorf beschäftigt heute zirka 250
Angestellte und Arbeiter.

Teilansicht der Fabrikanlage (Ostseite)

Papierfabrik utzenstorf

Holzstoff-Fabrik „Hagerhüsli" im Jahre 1892

Die Papierfabrik Utzenstorf isf die
einzige Papierfabrik des bernischen
Miftellandes. Ihre Entwicklung fiel in
jene Epoche des raschen technischen
Aufschwunges der sdtweizerischen Pa-
pierindustrie, die mit der Erfindung des
Holzstoffes anhebt.

Im Jahre 1862 kam der aufgeweckte
Papiermühlenbesitzer Benedikt Ziegler
von Kriegsfetten auf den Gedanken,
die Wasserkraft der Emme zur Hörstel-
lung von Holzschliff auszunützen. Ziegler
erstellte in Bätferkinden und einen
Katzensprung oberhalb im « Hager-
hüsü » die ersten Holzschleifereien in
der Schweiz, Der Holzschliff fand vor-
erst schlanken Absatz, in der Haupt-
sache an die benachbarte Papierfabrik
Biberist.

Mit der in den achtziger Jahren im in-
und Ausland sich stark entwickelnden
Hoizstoffindustrie vermochten die Werke
an der Emme wirtschaftlich nicht Schritt
zu halten, so dass sich immer grösser
werdende Schwierigkeiten im Absatz
einstellten.

Man kam nun auf den Gedanken, den
Holzstoff durch Angliederung einer Ps-
piertabrik selbst zu verwenden und
schloss mit den Ludwig von Roü'schen
Eisenwerken in Gerlatingen einen Ver-
trag zum gemeinsamen weitern Ausbau
der Wasserkräfte ab.

So entstand im Jahre 1891 die Papier-

fabrik Utzenstorf, die bereits 1893 mit
einer Papiermaschine den Betrieb auf-
nehmen konnte. Im Jahre 1899 kam
eine zweite Papiermaschine in Betrieb.

Dem jungen Unternehmen blieben
die üblichen Anfangsschwierigkeiten
nicht erspart. Ungenügende Wasser-
führung der Emme und mangelnder
Auftragseingang taten ihre Wirkung.
Die Gesellschaft geriet in finanzielle
Schwierigkeiten und mussie liquidiert
werden. Schliesslich wurden die An-
lagen von einer neuen Aktiengesell-
schaff erworben, und von da weg nahm
das Unternehmen eine gedeihliche Enf-
Wicklung. Die Produktion stieg ständig
an, und die technischen Einrichtungen
wurden laufend verbessert und erneu-
ert. Immer mehr spezialisierte man sich
auf die Herstellung von Zeitungsdruck-
papier. Die Holzschleifereien in Bätter-
kinden und im « Hagerhüsli »> wurden,
weil unrationell, stillgelegt, und eine
direkt der Papierfabrik angegliederte
leistungsfähige Holzschleiferei erbaut.
Heute werden jährlich zirka 35 000 Stör
Papierholz zu Holzschliff verarbeitet.

Nach und nach wurden die gesamten
Fabrikanlagen erneuert. Die ältere Pa-
piermaschine musste einer modernen,
schnellaufenden Zeitungsdruck-Papier-
masehine Piaiz machen. Dank der mit
der Papierfabrik Biberist bestehenden
engen Produktionsgemeinschaft konnte

Holzstoff-Fabrik „Hagerhüsli" nach der Hochwasser-
Katastrophe
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<5ksamtoki5lcm cter im l?Z6.
Kecktz im kilcj cZeleissaf>5ct,lU5S nock Station V/ylsr

dis Produktion von 2s!tung5druckpapisr
wsssntiick srkökt wsrdsn. idsuts pro-
duTisrt d!s pspisrtskrik kiksnstort tag-
lick Tirks 60 lonnsn pspisr, wovon
L5?è> Isitungzdruckpspîsr.

Osnk dsm koksn 5tond dsr tsckni-
5cksn kinricktungsn tindst ds5 KIlTsn-
5torksr pspisr nickt nur ksi dsr ksrni-
5cksn ?rs55s, 5ondsm suck in dsr llkri-
gsn 5<kwsÌT guìsn ^kîstî.

KIKsn5tort kszckästigt ksuts Tirks 25V
/kngsstsilts und /crksitsr.

l'silanîickt -tec pabrîkcmlcigs ^Ltztssite)

pillllsi'islll'lli vttsnsioi'l

ttolzcztoff.^adrik „t-tsgsi-tàli" im totire 1S9Z

Ois pspisrtskrîk OtTSN5tort ist di«
sinkgs Pspisrtskrik d«5 ksrniscksn
/^ittslisndss. lkrs Entwicklung tis! in
jsns ppocks ds5 rsscksn tsckni5<ksn
^ukckwungss cisr 5ckweÌTsr!5cksn ps-
pisrinduîtris, ciis mit cisr Lrtindung dss
ttolütvtts! ankskt.

im isiirs 1362 ksm cisr suigswsckts
pspisrmükisnkssitTsr ksnsdikt lisglsr
von Krisgststtsn sut clsn (Zsdsnksn,
ciîs Wsüsrkratt cisr ^mms «ur Kisr-tsi-
lung von kioiisctiÜit su5TunütTSn./isglsr
srstslits in Lsttsrkindsn unci sinsn
<atTSN5prung oksikslk im « idsgsr-
kûsîi » ciis srstsn IdolTsckIsitsrsisn in
cisr 5ckwsi?> Osr I-toi/sckiitt isnci vor-
erst scklsnksn /ksà, in cisr kisupt-
5S<ks sn ciis ksnackbsrts pspisrkskrik
Kidsriît.

à cisr in cisn scktÄgsr iakrsn im tn-
unci âuzlsnci sick stark sntwicksincisn
doiiztottindustris vsrmocktsn ciis V/srks
sn cisr ^mms wirtscksttlick nickt 5ckritt
:u Kaltsn, 50 dass sick immsr grösssr
wsrdsnds 5ckwisrigks!tsn im ^ksst/
sinstslitsn.

àn kam nun sut cisn Osdsnksn, cisn
iiol!5tott ciurck ^.ngtîsdsrung sinsr ps-
pisrtskrik ssikst Tu vsrwsncisn unci
5cklo55 mit cisn kudwig von koü'scksn
^issnwsrksn in Osrlatingsn sinsn Vsr-
àg TUM gSMS!N5SMSN wsitsrn ^usksu
cisr Wasssrkrstts sk.

5o sntstsnd im iskrs 1391 ciis papisr-

takrik idtTSnstort, ciis ksrsits 1393 mit
sinsr pspisrmssckins cisn kstrisk sut-
nskmsn konnts. Im islirs 1899 ksm
sins Twsits pspisrmssckins in Lstrisk.

Osm jungsn kintsrnskmsn klisksn
ciis ükücksn ^ntsngssckwisrigksitsn
nickt srspart. Idngsnügsnds V^ssssr-
tükrung cisr Lmms unci msngslndsr
/Kuktrogssingang tatsn ikrs Wirkung.
Ois (ssssllsckstl gsrist in tinsnNisiis
5ckwisrigksitsn unci musst« Üquiciisrt
wsrcisn. Zcklissslick wurcisn ciis ^cn-
Isgsn von sinsr nsusn ákiisngsssll-
sckatt srworksn, unci von da wsg nskm
cisz Ontsrnsiimsn sins gscisîkliciis ^nt-
Wicklung. Ois kkociuktion 5tisg 5tsnciig
sn, unci ciis tsckniscksn ^inricktungsn
wurcisn Isutsnci vsrks55srt unci srnsu-
srt. Immsr mskr 5ps^isÜ5isrts man sick
sut ciis Kisr5tsüung von 2situng5ciruck-
pspisr. Ois ktol^sckisitsrsisn in östtsr-
kincisn und im « kisgsikllsl! »> wurcisn,
wsil unrstionsil, 5ti!igs!sgt, unci sin«
ctirskt cisr pspisrtskrik sngsgiîsclsrts
IsÌ5tung5tâkigs kloi^scklsitsrsi srksut.
Usuts wsrcisn jäkrlick Ziirks 35 VVO 5tsr
pspisrkoi? Tu KioiT5ciiIitt vsrsrksitst.

ktsck und nsck wurdsn dis gssamtsn
pskrikanlagsn srnsusrt. Ois sltsrs Po-
pisrms5ck!ns mu55ts sinsr modsrnsn,
5cknslisutsndsn 2situng5druck-pspisr-
mâ5ckins pistT mscksn. Osnk dsr mit
dsr papisrtskrik kiksrizt ks5tsksndsn
sngsn produktÌON5gsmsin5ckstt konnts

ktolTstoss Fabrik ..t-togsrtiüsli" nock cter t-toct>«o!5Sr-
Xataztropke
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